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Gesetzliche Grundlagen und Informationen zur Falldarstellung
Die Grundlage für die Erstellung der Falldarstellung bildet das Wiener Sozialbetreuungs- Berufsgesetz in der Fassung vom 01.09.2018, welches als verbindliche rechtliche Grundlage für die Ausbildung und Prüfung von Heimhelfer*innen dient. Im Abschnitt 4 des Gesetzes, der die Abschlussprüfung regelt, findet sich im §20 (2) eine genaue Vorgabe, die die Anforderungen an die Erstellung der Falldarstellung beschreibt.

§20 (2) der Abschlussprüfungsordnung lautet:
„Für die Abschlussprüfung ist von den Ausbildungsteilnehmerinnen und Ausbildungsteilnehmern eine nach den Aktivitäten und existenziellen Erfahrungen des täglichen Lebens (AEDL) strukturierte Falldarstellung aus der Praxis, in der der Lernstoff vernetzt angewandt wird, schriftlich auszuarbeiten. Die Ausarbeitung der Falldarstellung wird durch die Lehrerin oder den Lehrer für Gesundheits- und Krankenpflege begleitet. Die Falldarstellung ist spätestens eine Woche vor der Abschlussprüfung der Lehrerin oder dem Lehrer für Gesundheits- und Krankenpflege abzugeben, andernfalls eine Zulassung zur Abschlussprüfung nicht möglich ist.“

Diese Regelung zeigt, wie wichtig es ist, einen realen Fall sowohl praktisch als auch theoretisch genau zu beschreiben. Die Falldarstellung ist somit ein unverzichtbarer Bestandteil Ihrer Abschlussprüfung Ziel ist es, das Wissen aus verschiedenen Lehrveranstaltungen zu verbinden und in der Praxis anzuwenden. Die Falldarstellung geht über eine einfache Beschreibung hinaus und legt den Fokus auf die ganzheitliche Betrachtung der Bedürfnisse von betreuungsbedürftigen Menschen.

Im Rahmen Ihres extramuralen Praktikums erarbeiten Sie einen von Ihnen gewählten Fall und beschreiben ihn anhand vorgegebener Punkte. Zunächst sammeln Sie alle wichtigen Informationen zur betreuungsbedürftigen Person, die für eine individuelle Betreuung wichtig sind. Danach beschreiben Sie die A(B)EDL, unter Berücksichtigung vorhandener Dokumentationen (z.B. Biografie). Probleme und Ressourcen werden ebenfalls aufgeführt. Anschließend formulieren Sie Ziele und beschreiben die Maßnahmen, die zur Zielerreichung ergriffen wurden. 

Durch eine genaue Beschreibung der wichtigsten Informationen, der A(B)EDL und der festgelegten Ziele und Maßnahmen wird der individuelle Betreuungsansatz klar und verständlich. Diese Vorgehensweise hilft dabei, die Betreuung zu überdenken und trägt dazu bei, die Qualität der Betreuung ständig zu verbessern.

Viel Erfolg bei der Erstellung!


Beschreiben Sie die persönliche Lebenssituation des/der Kunden*in. Beantworten Sie bitte alle Punkte.

	Alter
	85 Jahre 
	Herkunft (Geburtsort, Geburtsland)
	Wien 
	Beruf
	Lehrerin 
	Partner*in
	Verwitwet 
	Familie (z.B. Kinder, Enkel, Geschwister)
	Sohn , Tochter Enkelkinder 
	Lebt allein oder mit Familie
	Lebt alleine 
	Sonstige wichtige Infos zur Lebenssituation 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



[bookmark: _Hlk107310189]Wie ist das soziale Netzwerk aufgebaut? 
Beantworten Sie bitte alle Punkte.

	Nachbarn
	Herr und Frau M. kümmern sich um die Kl und versorgen sie jede Woche mit frischen Lebensmittel.
	Bekannte
	Keine 
	Freunde
	Keine 
	Vereine
	Keine 
	Persönliche Interessen und Hobbies
	Gespräche über die Vergangenheit führen 
	Sonstige wichtige Infos zum sozialen Netzwerk 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Beschreiben Sie die Infrastruktur der Wohnumgebung des/der Kunden*in.  
Beantworten Sie bitte alle Punkte.

	Öffentliche Verkehrsmittel
	U3 befindet sich rechts der Wohnung in 500 Meter 
	Einkaufsmöglichkeiten
	Billa, Spar,etc. befindet sich links der Wohnung in 200 Meter 
	Bank/Sparkasse
	Befindet sich recht der Wohnung in 350 Meter 
	Ärzt*innen und Apotheke
	Hausarzt befindet sich im selben Gebäude Stock 7. 
	Frisör, Fußpflege
	Fußpflege kommt einmal im Monat zu KI 
	Parkanlagen
	Links der Wohnung in 600 Meter 
	Sonstige wichtige Infos zur Wohnumgebung 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



[bookmark: _Hlk107310558]Wie wohnt der/die Kunden*in? 
Beantworten Sie bitte alle Punkte.

	Zugang zur Wohnung, zum Haus (z.B. barrierefrei, Stiegen)
	Barrierefrei mit Lift 
	Stockwerk
	5. Stock 
	Sonstige wichtige Infos zur Wohnsituation  
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Ausstattung der Wohnung (bitte ankreuzen)
☒ Küche
☒ Bad/Dusche
☒ WC
☒ Wohnzimmer
☒ Schlafzimmer
☒ Garten / Balkon
☒ Heizung
☒ Telefon/Notfallknopf
☐ Haustiere


Beschreiben Sie bitte, warum der/die Kunden*in betreut wird. 
Beantworten Sie bitte alle Punkte.

	Gesundheitliche Probleme oder Erkrankungen
	Schlaganfall vor 3 Jahren, Diabetes (insulinpflichtig) 
	Körperliche Einschränkungen
	Hemiplegie links 
	Sonstige wichtige Infos zum Betreuungsgrund 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.





Art und Umfang der Betreuung. 
Beantworten Sie bitte alle Punkte. 

	Welche Berufsgruppen betreuen den/die Klient*in
	HH, PA, DGKP, Physiotherapie 
	Wie häufig kommt jede Berufsgruppe? 
	PA täglich (Mo-Fr) 8-8:30, DGKP jeden Mittwoch 12-12:15, Physio jeden Donnerstag 14-15 Uhr 
	Welche sozialen Dienste sind im Einsatz?
	Rotes Kreuz, Essen auf Rädern 
	Welche Tätigkeiten werden durch die HH durchgeführt
	Haushalt, Unterstützung beim Blutzucker messen, Unterstützung bei der Körperpflege 
	An welchen Tagen kommt die HH?
	Mo-Fr 2x täglich 7-7:30, 16-16:15 
	Sonstige wichtige Infos zur Wohnumgebung 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Beschreiben Sie die Betreuung ihres/ihrer Kliente*in strukturiert nach den A(B)EDLs = Aktivitäten, soziale Beziehungen und existenzielle Erfahrungen des Lebens anhand des Strukturmodells nach Krohwinkel

Beachten Sie bei allen Punkten den folgenden Aufbau: 
G = Gewohnheiten, B = Besonderheiten, R = Ressourcen, P = Probleme, Z = Ziele, M = Maßnahmen. 

WICHTIG 
· Ressourcen bei jeder A(B)EDL anführen! (3, wenn kein Betreuungsbedarf 5) 
· Probleme/Ziele/Maßnahmen nur anführen, wenn ein Problem vorhanden ist oder Maßnahmen Sinn machen!
· Gibt es in einer A(B)EDL KEIN Problem, dann schreiben Sie das bitte dazu (Derzeit kein Betreuungsbedarf)!  darf max. 3-mal geschrieben werden 




Kommunizieren können. 

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	[bookmark: _Hlk125103424]Wie nimmt der Mensch seine Umgebung wahr?
	Uneingeschränkt 
	Wie kann der Mensch Sie verstehen?
	Verbal uneingeschränkt 
	Wie kann der betreute Mensch kommunizieren?
	Verbal 
	Wie ist seine Orientierung?
	In allen Bereichen orientiert 
	Wie kann der Mensch Gefühle und Emotionen zeigen?
	Zeigt uneingeschränkt Gefühle 
	Werden Hilfsmittel zur Kommunikation verwendet?
	Brille 

[bookmark: _Hlk107314404][bookmark: _Hlk125101129]
Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „Kommunizieren können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	[bookmark: _Hlk125103525]Gewohnheiten:
	Liest jeden Morgen die Kronen Zeitung 
	Besonderheiten:
	Telefoniert regelmäßig mit Enkelkinder 
	Ressourcen:  
	Ist orientiert, Ist motiviert, Hat Brille hat Telefon kann verbal kommunizieren 
	Probleme:  
	Kann Brille nicht reinigen 
	Ziele:  
	Brille ist gereinigt 
	Maßnahmen:  
	HH reinigt täglich in der Früh und bei Bedarf die Brille der KI 






Sich bewegen können

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	[bookmark: _Hlk125103601]Wie ist die Körperhaltung?
	Eingeschränkt durch Schlaganfall 
	Wie kann sich der betreute Mensch bewegen?
	Eingeschränkt mit Hilfsmittel 
	Welche Bewegungseinschränkungen zeigt der betreute Mensch?
	Hemiplegie links 

	Wie ist das Gleichgewicht des betreuten Menschen?
	Gleichgewichtsstörung durch Schlaganfall 

	Wo bewegt sich der betreute Mensch?
	Derzeit nur in der Wohnung 
	Welche Hilfsmittel für die Bewegung werden verwendet?
	Gehstock, Rollstuhl 


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „sich bewegen können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	Gewohnheiten:
	Jeden Donnerstag Physiotherapie 
	Besonderheiten:
	Kann Wohnung derzeit nicht verlassen 
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist motiviert, KI kann re. Körperhälfte bewegen 
	Probleme:  
	Weiß nicht wie der Rollstuhl zu benutzen ist  
	Ziele:  
	Weiß wie der Rollstuhl zu benutzen ist 
	Maßnahmen:  
	HH erklärt die Handhabung des Rollstuhls 





Vitale Funktionen des Lebens aufrecht erhalten können

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	Wie ist die Atmung?
	Normal 
	Wie ist die Herz-Kreislaufsituation (Vitalparameter: Blutdruck, Puls)? 
	Normal 
	Wie ist der Wärmehaushalt (z.B. schwitzen, frieren)? 
	 Keine Auffälligkeiten 
	Gibt es Besonderheiten bei den lebenswichtigen Körperfunktionen? 
	Nein  
	Gibt es Erkrankungen oder Infektionen (wenn ja, welche?)? 
	 KI hat Diabetes 
	Welche Hilfsmittel (z.B. Blutdruckmessgerät, Blutzuckermessgerät, Atemtrainer) werden verwendet? 
	Blutzuckermessgerät, Insulin 


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „vitale Funktionen des Lebens aufrecht erhalten können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	Gewohnheiten:
	3x täglich Blutzuckerkontrolle  
	Besonderheiten:
	Insulingabe durch PA 
	Ressourcen:  
	 KI ist orientier, KI ist motiviert, KI hat Blutzuckermessgerät 
	Probleme:  
	Kann Blutzucker nicht selbst messen 
	Ziele:  
	Blutzucker ist gemessen 
	Maßnahmen:  
	HH misst 3x täglich den Blutzucker der KI 





Sich pflegen können

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen: 

	Wie und von wem wird die Hautpflege durchgeführt?
	HH
	Wie und von wem wird die Körperpflege durchgeführt?
	HH
	Wie ist der Hautzustand?
	Intakt und unauffällig 
	Gibt es Besonderheiten bei den lebenswichtigen Körperfunktionen? 
	Nein 
	Wie und von wem wird die Zahn- und Mundpflege durchgeführt?
	HH 
	Gibt es Hautschädigungen?
	Nein 
	Welche Hilfsmittel werden verwendet?
	Duschsessel, Badewannenlifter 


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „sich pflegen können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	Gewohnheiten:
	Duscht täglich, badet einmal in der Woche (Dienstag) 
	Besonderheiten:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ressourcen:  
	KI ist motiviert, KI ist orientiert, KI kann Gesicht, Arme und Oberkörper selbst waschen 
	Probleme:  
	Kann Rücken, Beine und Gesäß nicht selbst waschen 
	Ziele:  
	Rücken, Beine und Gesäß sind gewaschen 
	Maßnahmen:  
	HH unterstützt täglich in der Früh beim Waschen von Rücken, Beine und Gesäß 





Essen und Trinken können 

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen: 

	Welche Essgewohnheiten hat der betreute Mensch?
	Isst 5x täglich 
	Hat der betreute Mensch Lebensmittelallergien oder verträgt er bestimmte Lebensmittel nicht?
	Nein 
	Muss der betreute Mensch eine Diät einhalten (z.B. Diabetikerkost, Schonkost)?
	Diabetikerkost 
	Hat der betreute Mensch Probleme beim Schlucken oder Kauen?
	Nein 
	Welche Vorlieben hat der betreute Mensch beim Essen und Trinken?
	Isst gerne Fleisch 
	Wie ist die Zahnsituation des betreuten Menschen?
	Oberkiefervollprothese, Unterkieferteilprothese 
	Welche Hilfsmittel (z.B. spezielles Besteck, spezieller Trinkbecher, Zahnprothese) werden verwendet?
	Zahnprothese, spezielles Bestekc und Trinkbecher 


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „essen und trinken können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	Gewohnheiten:
	Isst 5 Mahlzeiten am Tag 
	Besonderheiten:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist6 motiviert, KI kann schlucken, KI kann selbst essen, KI hat Hilfsmittel 
	Probleme:  
	Kann Essen nicht wärmen und in mundgerechte Stücke schneiden 
	Ziele:  
	Essen ist gewärmt und in mundgerechte Stücke geschnitten 
	Maßnahmen:  
	HH wärmt täglich das Essen auf und schneidet es in mundgerechte Stücke 



Ausscheiden können

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	Welche Gewohnheiten zur Stuhlausscheidung hat der betreute Mensch?
	Jeden 2. Tag Stuhlgang 
	Gibt es Besonderheiten bei der Stuhlausscheidung (z.B. Obstipation, Durchfall, Blähungen)?
	Nein 
	Gibt es Besonderheiten bei der Urinausscheidung?
	Harninkontinent 
	Ist der betreute Mensch kontinent?
	Nein 
	Welche Hilfsmittel (z.B. Harnflasche, Inkontinenzversorgung, Toilettenstuhl, Harnkatheter) werden verwendet?
	Inkontinenzvorlagen, Netzhosen  


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „ausscheiden können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	[bookmark: _Hlk125110754]Gewohnheiten:
	Geht jeden Morgen nach dem Aufstehen auf die Toilette 
	Besonderheiten:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist motiviert, KI spürt Stuhldrang, KI hat Hilfsmittel 
	Probleme:  
	KI kann IKV nicht wechseln 
	Ziele:  
	IKV ist gewechselt 
	Maßnahmen:  
	HH unterstützt 3x täglich und bei Bedarf beim Wechseln der IKV 





Sich kleiden können

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	Welche Vorlieben hat der betreute Mensch bezüglich der Bekleidung?
	Trägt gerne Röcke und Blusen 

	Was ist dem betreuten Menschen bezüglich seiner Kleidung wichtig?
	Kleidung muss faltenfrei sein 
	Ist ausreichend passende Kleidung vorhanden (z.B. Sommerbekleidung, Winterbekleidung, Kleidung in der richtigen Größe)?
	Ja 
	Erkennt der betreute Mensch, wenn Kleidung verschmutzt ist?
	Ja 
	Wie und von wem wird die Kleidung gereinigt (z.B. gibt es eine Waschmaschine)?
	HH, Waschmaschine vorhanden 


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „sich kleiden können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	Gewohnheiten:
	Trägt gerne Röcke und Blusen 
	Besonderheiten:
	Kleidung muss faltenfrei sein 
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist motiviert, KI weiß was sie tragen möchte, KI hat Waschmaschine 
	Probleme:  
	Kann Kleidung nicht waschen und bügeln 
	Ziele:  
	Kleidung ist gewaschen und gebügelt 
	Maßnahmen:  
	HH wäscht und bügelt jeden Freitag die Wäsche 





Ruhen und Schlafen können

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	Wie ist der Tag-Nacht-Rhythmus des betreuten Menschen?
	Normal 
	Welche Schlafgewohnheiten hat der betreute Mensch (z.B. Mittagsschlaf, Schlafumgebung hell – dunkel, laut – leise)?
	Schlafzimmer muss vor dem Schlafen gehen gelüftet werden 

	Gibt es Besonderheiten beim Schlaf (z.B. bestimmte Schlafrituale)?
	Beten 
	Hat der betreute Mensch Probleme beim Schlafen (z.B. Einschlafstörungen, Durchschlafstörungen, häufige Toilettengänge in der Nacht)?
	Nein 


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „Ruhen und Schlafen können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	[bookmark: _Hlk125111037]Gewohnheiten:
	Betet jeden Tag vor dem Schlafen gehen 
	Besonderheiten:
	Schlafzimmer muss vor dem Schlafen gehen gelüftet werden 
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist motiviert, KI schläft gut, KI kann Bedürfnisse äußern 
	Probleme:  
	Kann Schlafzimmer nicht lüften 
	Ziele:  
	Schlafzimmer ist gelüftet 
	Maßnahmen:  
	HH lüftet jeden Abend vor dem Schlafen gehen dass Schlafzimmer 





Sich beschäftigen können

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	Wie gestaltet der betreute Mensch seinen Tag?
	Leist gerne Zeitung, schaut gerne TV 
	Welche Aktivitäten mit anderen Menschen gibt es (z.B. Freunde treffen, plaudern, Spiele, Ausflüge, Kaffee trinken)?
	Bekommt jeden Montag Besuch von ihren Kindern 
	Welche Hobbies hat der betreute Mensch?
	Lesen, Volksmusik hören, TV schauen 
	Fühlt sich der betreute Mensch einsam?
	Nein 


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „sich beschäftigen können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	Gewohnheiten:
	Leist gerne Zeitung, schaut gerne TV 
	Besonderheiten:
	Bekommt jeden Montag Besuch von ihren Kindern
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist motiviert, KI hat soziale Kontakte, KI kann kommunizieren, KI fühlt sich nicht einsam  
	Probleme:  
	Derzeit kein Betreuungsbedarf 
	Ziele:  
	-
	Maßnahmen:  
	-





Sich als Mann/Frau fühlen und verhalten können

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen: 

	Wie gestaltet der betreute Mensch Rolle als Mann oder Frau?
	KI fühlt sich als Frau und trägt gerne Röcke 
	Wie ausgeprägt ist das Schamgefühl (z.B. Frau möchte nicht von einem Mann gepflegt werden)?
	KI hat keine Vorlieben, akzeptiert sowohl Männer als auch Frauen 


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „sich als Mann/Frau fühlen und verhalten können“ bei Ihrem/Ihrer Klient*in:
	Gewohnheiten:
	Trägt gerne Röcke 
	Besonderheiten:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist motiviert, KI fühlt sich als Frau, KI akzeptiert es von Männern und Frauen gepflegt zu werden, KI trägt gerne Röcke, KI kann Bedürfnisse äußern 
	Probleme:  
	Derzeit kein Betreuungsbedarf 
	Ziele:  
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Maßnahmen:  
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.





Für eine sichere Umgebung sorgen können

Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	Wie ist die Wohnumgebung gestaltet (z.B. Sicherheit in der Wohnung, Sturzgefahr)?
	Barrierefreie Wohnung 
	Welche Aktivitäten im Haushalt werden vom betreuten Menschen durchgeführt?
	Bewegungsübungen von Physiotherapie werden täglich durchgeführt 
	Welche Sicherheitsmaßnahmen gibt es in der Wohnung (z.B. Haltegriffe, Antirutschmatten, Rufhilfe)?
	Haltegriffe, Antirutschmatte 
	Welche Hilfsmittel zur Orientierung gibt es in der Wohnung (z.B. Nachtlicht, Uhr, Kalender, Zeitung)?
	Nachtlicht neben Bett, Uhren, Zeitung 


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „für eine sichere Umgebung sorgen können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	Gewohnheiten:
	Führt täglich Bewegungsübungen durch 
	Besonderheiten:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist motiviert, Wohnung ist barrierefrei, KI führt Bewegungsübungen durch, KI kann rechte Körperseite bewegen 
	Probleme:  
	Derzeit kein Betreuungsbedarf 
	Ziele:  
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Maßnahmen:  
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.






Soziale Bereiche des Lebens sichern können
[bookmark: _Hlk125102701]
Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	Mit welchen Personen hat der betreute Mensch Kontakt (z.B. Lebenspartner:in, Kinder, Freunde, Geschwister, Betreuungspersonen)?
	Kinder, Nachbarn 
	Wie werden finanzielle Aufgaben geregelt?
	Durch KI selbst 
	Wie werden Amtswege geregelt?
	Wird vom Sohn bei Bedarf übernommen 
	Wie nimmt der betreute Mensch am gesellschaftlichen Leben Teil (z.B. Familienfeiern, Urlaub, Kultur)?
	zu besonderen Anlässen bekommt KI Besuch von der Familie  


Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „soziale Bereiche des Lebens sichern können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	Gewohnheiten:
	zu besonderen Anlässen bekommt KI Besuch von der Familie  
	Besonderheiten:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist motiviert, KI hat Familie und Nachbarn 
	Probleme:  
	Kann an Feierlichkeiten außerhalb der Wohnung nicht teil nehmen 
	Ziele:  
	Nimmt an Feierlichkeiten außerhalb der Wohnung teil 
	Maßnahmen:  
	HH unterstützt KI gemeinsam mit den Kindern bei Bedarf, um an Feierlichkeiten außerhalb der Wohnung teilzunehmen 





Mit existenziellen Erfahrungen des Lebens umgehen können
[bookmark: _Hlk107321602]
[bookmark: _Hlk107322022]Beantworten Sie bitte folgende Fragen in ganzen Sätzen:

	Wie ist die Einstellung des betreuten Menschen zu Tod/Sterben?
	Spricht offen über Tod/ Sterben 
	Welche (belastende, fördernde) Lebenserfahrungen hat der betreute Mensch gemacht?
	Tod des Ehemannes 
	Welche Einstellung zu Religion und Glaube hat der betreute Mensch?
	KI ist sehr gläubig 
	Welche für die Betreuung wichtigen Informationen aus der Biografie kennen Sie?
	Die Klientin hat Angst, allein zu sterben, und wünscht sich die Anwesenheit ihrer Kinder.



Beschreiben Sie hier nach dem Aufbau die A(B)EDL „mit existenziellen Erfahrungen des Lebens umgehen können“ bei Ihrem/Ihrer Klienten*in:
	Gewohnheiten:
	Besuchte bis vor kurzem jede Woche das Grab ihres verstorbenen Ehemanns 
	Besonderheiten:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ressourcen:  
	KI ist orientiert, KI ist motiviert, KI spricht offen über Tod/Sterben 
	Probleme:  
	Kann das Grab ihres Ehemannes nicht mehr selbstständig 
	Ziele:  
	Besucht einmal in der Woche das Grab ihres Ehemannes 
	Maßnahmen:  
	HH begleitet/ unterstützt KI jeden Dienstag beim Besuch des Grabes ihres Ehemannes 



Persönliche Wahrnehmungen und Anmerkungen:

Bitte beschreiben Sie hier bitte welche Beobachtungen und Veränderungen Sie beim betreuten Menschen während des Betreuungszeitraumes wahrnehmen konnten. 

Beantworten Sie bitte folgende Fragen dazu in ganzen Sätzen!

	Wie hat sich das Betreuungsverhältnis zwischen Ihnen und dem betreuten Menschen entwickelt oder verändert? 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Welche zusätzlichen Betreuungsmaßnahmen konnten Sie entdecken?
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Wie war die Kommunikation mit dem betreuten Menschen möglich?
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Was hat aus Ihrer Sicht gut funktioniert?
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Wo sehen Sie Verbesserungsbedarf im Umgang oder der Betreuung?
sonstige wichtige Informationen
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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Avs Liebe 2um Menschen.




